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Sie haben das Unternehmen, wir die Reichweite: Jeden Montag haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen in Zusammenhang mit besonderen Ereignissen in den Kieler Nachrichten
vorzustellen. Buchen Sie eine Advertorial-Fläche und erzählen Sie unseren Leserinnen und Lesern, was bei Ihnen ansteht. Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 0431 -903 2564

ANZEIGEN SONDERTHEMAWirtschaftsleben

SELENT. Das Wochenende
vom 24. bis 26. März stand
bei Winter’s Caravan Center
ganz im Zeichen der Eröff-
nung der neuen Caravan-Sai-
son. Steffen Winter und sein
Team hatten zur Hausmes-
se nach Selent geladen und
viele Camping-Begeisterte
kamen, um sich rund um die
ThemenWohnwagen,Wohn-
mobile und das passende
Zubehör umfassend infor-
mieren zu lassen. Ein buntes
Rahmenprogramm und eine
Tombola mit großen und
kleinen Gewinnen sorgten
beim Publikum ebenfalls für
gute Laune.

Mit Verkauf und Vermie-
tung von Wohnwagen und
Wohnmobilen sowie eige-
ner Werkstatt und Zubehör-
shop ist das Unternehmen
breit aufgestellt. Auf dem
weitläufigen Gelände stehen
über 60 Wohnwagen und
20 Wohnmobile bereit. „Die
Nachfrage der Kunden ist
weiterhin ungebrochen. Ge-
rade im hochpreisigen Seg-
ment steigt der Zuspruch
ständig“, sagt Firmenchef
Steffen Winter. Vor einer
Kaufentscheidung empfiehlt
der Unternehmer zunächst,
ein Wohnmobil oder einen
Wohnanhänger für einen

Urlaubstripp einfach einmal
auszuleihen. Hierzu stehen in
dieser Saison 31 Mietfahrzeu-
ge zur Verfügung. Sollte man
sich dann für einen anschlie-
ßenden Kauf eines Neufahr-
zeugs entscheiden, wird die
gesamte Miete auf den Kauf-
preis angerechnet.
Die hauseigene Werkstatt
übernimmt neben Repara-
turen auch Aufträge zu In-
stallation von Auf- und An-
bauten wie Sat-, Alarm oder
Solaranlagen, Rangierhilfen,
hydraulischen Hubstützen
und vielem mehr.
Ebenfalls großer Beliebtheit
erfreut sich der Zubehör-

shop. Ob Camping-Möbel,
technisches Equipment wie
Gasanlagen, Wasserthemen,
Solaranlagen, Kabeltrom-
meln, verschiedene Grillge-
räte, Vorzelte, normale Zelte
sowie ein großes Angebot
an Freizeitartikeln, die Aus-
wahl lässt kaum einen
Wunsch offen.

Winter’s Caravan-Center
Haverkamp 8, Selent
Tel. 04384/5092903
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-16 Uhr
So Schautag 10-17 Uhr
www.winters-caravan-
center.de

Steffen Winter hat auf seinem Gelände für jeden Geschmack und
Geldbeutel das richtige Fahrzeug parat. FOTO: MARTIN SPONHOLZ

Winter’s Caravan Center startet in die Saison
Gelungene Hausmesse rund um Wohnwagen, Wohnmobile und Zubehör

SCHWENTINENTAL. Die
Terrasse ganzjährig nutzen:
Das ist mit einer Glasüberda-
chung wie der TERRAZZA
PURE wunderbar möglich.
Das Unternehmen Optimal
Bautechnik aus Schwenti-
nental fertigt diese stabilen
Konstruktionen auf Maß –
passgenau für jede Terrasse.
Die kubische Form der Über-
dachung TERRAZZA PURE
fällt ins Auge. Sie wird da-

durch erreicht, dass das
Gefälle zum Abführen des
Regenwassers in die Dach-
konstruktion integriert wur-
de. So ist es von außen nicht
sichtbar. Die Konstruktion
wird als einteilige Anlage bis
zu einer maximalen Dach-
breite von 7 Metern (ohne
Mittelpfosten) und einer
maximalen Dachtiefe von 4
Metern gefertigt. Bei Fach-
werk-, Klinker- oder Putz-

fassaden mit Wärmedäm-
mung sorgt ein zusätzlicher
tragender Wandanschluss
für höchste Stabilität und
Standfestigkeit.
Ausgerüstet mit seitlichen
Glaselementen, wird aus der
Überdachung aus Glas und
Aluminium ein Kalt-Winter-
garten. Damit lässt sich die
Terrasse fast das ganze Jahr
über nutzen. Wer es wärmer
mag, sorgt mit zusätzlichen

Heizelementen oder mit mo-
derner Infrarot-Technologie
für wohlige Temperaturen.
Weitere Informationen gibt
es in der Muster-Ausstellung
in Schwentinental.

Optimal Bautechnik GmbH
Preetzer Chaussee 57
Schwentinental
Tel. 0431/13776
kiel@optimal-bautechnik.de
www.optimal-bautechnik.de

Die Glasüberdachung wird maßgenau für jede Terrasse gefertigt.
FOTO: OPTIMAL BAUTECHNIK GMBH

Glas-Terrassendach TERRAZZA PURE
Macht aus der Terrasse ein Wohnzimmer im Freien

PREETZ. Wenn die Kirch-
turmuhr pünktlich zur vol-
len Stunde schlägt, dann
hat Martin Stadermann gute
Arbeit geleistet. Der Uhrma-
chermeister aus der Schus-
terstadt hat ein Faible für
alte Uhren – und nicht nur
für die. Etliche verschiedene
Zeitnehmer hat er während
seiner Laufbahn wieder zum
Ticken erweckt.
Seit 30 Jahren gibt es die
Uhrenwerkstatt Martin Sta-
dermann bereits: Am 3. Ap-
ril 1993 hat sich der gelern-

te Uhrmacher selbstständig
gemacht. In Preetz repariert
er Armband-, Taschenuhren
und Großuhren jeglicher Art.
Besonders alte Exemplare
haben es ihm angetan: „Die
Beschaffung von Ersatztei-
len ist oft schwierig, vieles
muss ich selbst anfertigen.
Aber wenn man die alten
Schätzchen wieder zum
Laufen bekommt, ist das ein
großartiges Gefühl“, sagt
der Uhrmachermeister. Die-
ses Gefühl und die Faszina-
tion an der filigranen Technik

vermittelt er auch in Uhr-
macherseminaren und bei
uhrentechnischen Vorträgen
in seiner Werkstatt.
Neben den alltäglichen Zeit-
nehmern sind es die großen
Uhren, die ihn reizen: die Re-
paratur oder Instandsetzung
einer Turmuhr zum Beispiel,
für die es Zeit und Geduld
braucht – „und eine gute Por-
tion Fitness“. Denn auf dem
Weg zur Uhr liegen meist
etliche Treppenstufen. „Aber
auch das gehört dazu.“ Zum
runden Geburtstag der Uh-

renwerkstatt lädt Martin Sta-
dermann am Sonnabend, 15.
April, von 10 bis 14 Uhr alle
Kunden, Interessierte, Freun-
de und Bekannte zu einem
Empfang in die Gorch-Fock-
Straße 21 ein.

Die Uhrenwerkstatt
Gorch-Fock-Straße 21
Preetz
Di, Mi, Do 10-17 Uhr und
nach Vereinbarung
Tel. 04342/728685
mstadermann@t-online.de
www.dieuhrenwerkstatt.de

Zum runden Geburtstag seiner Uhrenwerkstatt lädt Uhrmachermeis-
ter Martin Stadermann zum Empfang ein. FOTO: MARTIN STADERMANN

Die Faszination der filigranen Technik
Die Uhrenwerkstatt in Preetz feiert 30-jähriges Bestehen

den Partnern Förde Sparkasse
und dem medienpädagogi-
schen Institut Promedia Maas-
sen. In vier Runden stellen die
teilnehmenden Schüler-Teams
ihre Recherche-Fähigkeiten
unter Beweis. Dabei gilt es, se-
riöse Quellen von unseriösen
zu unterscheiden. Doch der
Wettbewerb steht nun selbst
vor einer neuen Herausforde-
rung. Ihr Name: ChatGPT.

Das Programm, das mithilfe
von künstlicher Intelligenz
Texte wie von Menschenhand

schreibt, ist großes Thema in
den Schulen, auch amGymna-
sium Kronshagen. „Manche
Lehrer finden es gruselig“,
sagt Erik. Torben Bahnert ge-
hört nicht dazu.

Mit seinem Deutschkurs
des zehnten
Jahrgangs
nimmt der Leh-
rer an Netrace
teil. Vier Teams
mit je sechs
Schülerinnen
und Schülern –
und einer klaren Vorgabe:
ChatGPT wird für die Beant-
wortung der Fragen nicht ge-
nutzt, so geben es die Regeln
des Wettbewerbs vor. Aber:
Das Programm wird nicht ver-
schwiegen – im Gegenteil.

„Wir sollten lernen, es
konstruktiv zu nutzen“, sagt

Bahnert. Dafür müsse man
Chancen und Grenzen austes-
ten. Nachdem die Antworten
beiNetrace eingereichtwaren,
ließen Bahnert und sein Kurs
die Wettbewerbsfragen noch
einmal von ChatGPT beant-

worten.
Eine neue

Form des Pro-
gramms ist mitt-
lerweile in der
Suchmaschine
Bing integriert.
Diese suchtaktiv

im Internet und gibt sogar
Quellenangaben an. Klingt
wie gemalt für Netrace – und
tatsächlich: Das Ergebnis der
künstlichen Intelligenz ließ
sich sehen. Drei von fünf Fra-
gen beantwortete das Pro-
gramm fehlerlos, inklusive
Quellenangaben. Eine Ant-

wort war nur halb richtig, eine
komplett falsch.

Netrace wird sich in Zu-
kunft ändern. Aktuell ist die
Nutzung von ChatGPT aus
Fairnessgründen verboten.
Das Thema habe man aber na-
türlich auf dem Schirm, sagt
Carina Lennartz von Promedia
Maassen. „Bei der nächsten
Ausgabe von Netrace werden
wir stärker auf ChatGPT ein-
gehen.“ Bedeutet: Das Pro-
gramm soll in den Unterrichts-

materialien aufgegriffen wer-
den und könnte vielleicht so-
gar in einigen Aufgaben zum
Einsatz kommen.

Bis dahin steht aber noch
eine spannende aktuelle Ne-
trace-Ausgabe an. 250 Teams
von 44 Schulen in Schleswig-
Holstein kämpfen umden Titel
und ein Gesamtpreisgeld in
Höhe von knapp 5000 Euro.
Die beiden Vorrunden sind ge-
spielt – am 25. April startet die
Hauptrunde.

Kronshagen. Es dauerte nur
eine Dreiviertelstunde, da hat-
ten Miriam und Erik (beide 16)
zusammen mit ihren Teammit-
gliedern alle Antworten. Ant-
worten auf knifflige Fragen,
für die sie im Internet recher-
chiert hatten und ihre Ergeb-
nisse mit vertrauenswürdigen
Quellen belegten. Das Ab-
schneiden in der ersten Vor-
runde des Wettbewerbs Ne-
trace lässt sich für das Team
„Gegen uns hätten wir auch
gewonnen“ vom Gymnasium
Kronshagen sehen: 49 von 50
möglichen Punkten. Ganz
wichtig: Eine künstliche Intel-
ligenz hat nicht mitgeholfen.

Netrace ist ein Medienpro-
jekt von Kieler Nachrichten
und Segeberger Zeitung mit

VoN JoNas BIcKel

Lotta (von links), Miriam, Erik und Joshua vom Gymnasium Krons-
hagen machen bei Netrace mit – für einige von ihnen lief die erste
Runde sehr erfolgreich. foto: Uwe Paesler

Bei der nächsten
Ausgabe von Netrace
werden wir stärker auf
ChatGPT eingehen.
Carina Lennartz,
Promedia Maassen

Neue Herausforderung ChatGPT
Medienprojekt Netrace ist im vollen Gange – Künstliche Intelligenz darf (noch) nicht helfen
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